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1874. 


Auch die „N. A. Z.“ dementirt jetzt die Nach⸗ 
richt der „D. R.⸗C.“, daß die Reichsverwaltung 
nach dem Muſter der preußiſchen durch Schaffung 
von Reichsminiſterien umgeſtaltet werden ſolle. 
Der Artikel, welcher wohl die Anſichten des ver⸗ 
antwortlichen Leiters der Reichsangelegenheiten 
wiedergiebt, führt u. A. aus: 

Das preußiſche Staatsminiſterium iſt eine col⸗ 
legialiſche Behörde, welche hauptſächlich mit der 
Redaction der Geſetzentwürfe und der Entſcheidung 
über Meinungeverſchiedenheiten zwiſchen den einzelnen 
Miniſterien befaßt iſt. Es beſchließt mit Stimmen⸗ 
mehrheit, und die Stimme des Präſidenten hat nur 
inſofern ein größeres Gewicht, als ſie bei Stimmen⸗ 
gleichheiten den Ausſchlag Br Als Mittel, perſönlich 
und direct auf die Verwa ung eines einzelnen Reſſorts 
einzuwirken und dieſelbe in Uebereinſtimmung mit der 
von ihm befolgten allgemeinen Politik zu halten, ſteht 
ihm nur der Verſuch zu Gebote, den betreffenden 
Reſſortminiſter durch Vorſtellung zu überzeugen oder 
zu beſtimmen. Es iſt daher an ſich möglich, daß ein 
einzelnes Reſſort längere Zeit nicht im Sinne der Ge⸗ 
ſammtpolitik des Präſidenten geführt wird, und kann 
eine tiefgehende Meinungsverſchiedenheit zuletzt nur 
durch ein Einſchreiten der Krone zur Erledigung ge⸗ 
bracht werden. Grade umgekehrt iſt nach der Reichs⸗ 
verfaſſung das Verhältniß zwiſchen dem Reichskanzler 
und den einzelnen Reſſorts der Reichsverwaltung. Er 
allein iſt für die Geſammtverwaltung verantwortlich, 
und die ihm untergebenen Chefs der einzelnen Zweige 
ſind an Wen Inſtructionen und Beſtimmungen ge⸗ 
bunden. enn ein Bedürfniß vorhanden iſt, ſo wird 
der Reichskanzler demſelben wohl ſchwerlich dadurch 
abhelfen wollen, daß er eine Aenderung der Reichs⸗ 
verfaſſung 3 . vermöge deren ad modum des 
preußiſchen Staatsminiſteriums ſämmtliche Reſſort⸗ 
chefs zu einem mit Majorität beſchließenden Collegium 
vereinigt werden, welches auch über dem Reichskanzler 
ſelbſt ſteht. 

Die officiöſe Note läßt es wieder deutlich er⸗ 
kennen, wie die Reichsverwaltung ihrem Schöpfer 
und u e Leiter auf den Leib zugeſchnitten 
iſt und auch ferner nn werden ſoll. 
Wenn ſie ſich nur ſpäter ſo leicht umändern laſſen 
wird, daß ſie auch ſeinen wahrſcheinlich weniger 
herculiſchen Nachfolgern paßt! 

Den Arnim' ſchen Enthüllungen in der 
Wiener alten „Preſſe“, welche bereits ſo viel Staub 
aufgewirbelt haben, ſcheint man von Berlin aus 
von hochſtehender Stelle mit Hilfe des Reptilien 
fonds nachzuſpüren. Es muß doch Jemand ein 
Intereſſe daran haben, den Beweis zu liefern, daß 
die unliebſamen Publicationen von dem Ex⸗Bot ?- 


aube u. die Jäger 


aus ihren Mitteln beſtreiten. Pro 1874 gar zeigen 
die erſten 4 Monate gegen die Monate des Vor⸗ 
jahres eine Abnahme der Gebühren um 75,000 Thlr., 
was um ſo unerfreulicher erſcheint, als der Etat 
pro 1874 an 560,000 Thlr. neue Ausgaben vorſieht, 
die aus dem Münzgewinn pro 1874 angewieſene 
Million für Neuanlagen ganz ungerechnet. 


Danzig, den 1. Juni. 

Ueber die Vorarbeiten des feilen mini⸗ 
ſteriums für die nächſte Landtagsſeſſion ſchreibt 
uns dene einer unſerer Berliner Correſpondenten: 
„Es fehlt nicht an gewichtigen Anzeichen, welche 
darauf ſchließen laſſen, daß die lange Pauſe bis 
zur nächſten Landtagsſeſſion im Finanzminiſterium 
nicht unbenutzt für die endliche Realiſirung des 
verheißenen ſyſtematiſchen Finanzplanes vorüber⸗ 
geben dürfte. Man verfchließt fich nicht der 

hatſache, daß die großen Einnahme⸗Ueberſchüſſe 
der letzten Jahre nur vorübergehender Natur 
ſiud, daß die Mehreinnahmen für Holz und Kohlen, 
bei der Eiſenbahn⸗ und Stempelſteuer⸗Verwaltung 
in den nächſten Jahren erheblich zurückgehen 
werden. Nun find zwar die Ueberſchüſſe 
zur Schuldentilgung und Verminderung der 
Zinslaſt verwendet worden, allein dieſe Erleich⸗ 
terumgen werden andererſeits durch Eiſenbahn⸗ 
eredite von über 200 Millionen Thlr. compenſirt. 
Wenn man erwägt, daß über 6 Millionen feſte 
Steuern wg 55 find, durch Reducirung der 
Klaſſenſteuer, Fortfall der Zeitungs- und Kalender⸗ 
ſteuer, einzelner anderer Stempelabgaben und des 
Staats⸗C W andererſeits die Ausgaben 
bislang um 12 Millionen erhöht worden und eine 
Steigerung der Matricularbeiträge durch das 
Militärgeſetz in Ausſicht ſteht, ſo begreift man, 
daß Vorſicht in Behandlung der preußiſchen 
Finanzen geboten iſt. Man darf alſo erwarten, 
daß das 8 den Forderungen nach 
Steuererlaſſen und Staatsbahnanlagen 
gegenüber eine ganz beſtimmte Stellung einnehmen 
wird, zumal da noch erhebliche Mehrausgaben für 
unabweisbare ya in Ausſicht ſtehen.“ 
„Wir freuen uns darüber, daß man im Finanz⸗ 
miniſterium endlich daran gehen will, einen be⸗ 
stimmten Finanzplan zu entwerfen. Leider hat 
man die Periode der Ueberſchüſſe vorübergehen 
laſſen, ohne zu einer gründlichen Steuerreform zu 
gelangen. Alles was bisher geſchehen, kann, man 
mag daſſelbe noch ſo hoch anſchlagen, immer nur 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
hn ekommen 2 Uhr Nachm. 9 
Wien, 31. Mai. Die Meldung rheiniſcher 
Blätter von einer erneuten „ 
kunft in Ems iſt ohne jede factiſche Unterlage. 
228 dem öſterreichiſchen, deutſchen und ruſ⸗ 
ch 


freilich zeigt ſich eine F des vermittelten 
Betrages von 150 auf 172 Millionen. Bemerkens⸗ 
werth iſt der Stillſtand in der Entwicklung der 
Zeitungsſpedition. Schon pro 1872 gegen 1871 
trat ein Rückgang um 60,000 Exemplare ein. 
Das Jahr 1873 zeigt nur eine Vermehrung um 
888 Exemplare (1,143,876 Exemplare). Dagegen 
beweiſt die Zunahme der verſandten Nummern 
(1871 203, 1872 227, 1873 248 Millionen), wie 
das Bedürfniß nach öfter erſcheinenden Blättern 
beim Publikum im Wachſen iſt. 

Die Poſt bedient ſich in immer größerem 
Maßſtabe der Eiſenbahnen; der eigene Transport 
nimmt fortgeſetzt ab. Statt 1698 Poſthaltereien 
im Jahre 1869 (excl. Baden und Elſaß) giebt es 
davon jetzt (incl. Baden und Elſaß) nur noch 1570 
mit einem minus gegen 1869 von 800 Poſtillonen 
und 3000 Pferden. Dreihunderttauſend Meilen 
weniger gegen 1872 legten die Poſten auf 
Landstraßen zurück, dagegen 664,000 Meilen 
mehr auf Eiſenbahnen, ſo daß ſeit 1873 die Länge 
der auf den Letzteren zurückgelegten Poſtmeilen 
(8½ gegen 7% Millionen überwiegt. Anzuerkennen 
iſt, daß die Zahl der amtlichen Verkaufsſtellen für 
Poſtfreimarken, Poſtkarten ꝛc. ſeit 1872 eine Ver⸗ 
doppelung erfahren hat. Das 215 der Poſt⸗ 
beamten iſt wieder um 2000 Köpfe gewachſen, ſo 
daß bei einer Geſammtzahl von 52,000 jetzt auf 
660 Seelen ein Poſtbeamter kommt. Die finan⸗ 
ziellen Ergebniſſe der Poſtverwaltung haben ſich 
nicht im Verhältniß des Betriebsumfanges ge⸗ 
beſſert. Der Poſttarif iſt eben derſelbe geblieben, 
hat ſich in Kleinigkeiten ſogar ermäßigt, während 
die Ausgaben mit der allgemeinen Preisſteigerung 
ewachſen ſind. Schon allein der den Beamten 
fei 1873 gewährte Wohnungsgeldzuſchuß hat die 
Ausgaben um 1,658,272 Thlr. geſteigert. Dieſe 
Summe verzehrt ſchon mehr als das Einnahme⸗ 
plus gegen das Vorjahr (1,542,182 Thlr.) beträgt. 
Es ſcheinen aber auch abgeſehen davon die Mehr⸗ 
ausgaben gegen den Etat mit den Mehreinnahmen 
Schritt gehalten zu haben. Denn während der 
Etat einen Ueberſchuß von circa 3 Millionen vor⸗ 
ſah, hat derſelbe nur betragen 2,734,419 Thlr. 
Pro 1872 betrug der Ueberſchuß 4,398,663 Thlr., 
pro 1871 3,307,876 Thlr. HR 

Das Jahr 1874 weiſt zwar bis Ende April 
gegen die Monate des Vorjahres ein Plus von 
586,037 Thlr. nach, was mit Rückſicht auf die ſeit 
dem 1. Januar d. J. eingetretene Ermäßigung des 


en Kaiſer fanden keinerlei Vereinbarungen 
, any wie verſichert wird, keine hierauf 
ließen laſſenden Correſpondenzen. 
Tele, Nachrichten der Danziger Zeitung. 
erſailles, 31. Mai. In der Nationalver⸗ 
ſammlung fand geſtern eine lange Discuſſion über 
die Feſtſtellung der gen ftatt. Während 
derſelben äußerte Raudot (Rechte), wenn die Ver⸗ 
ſammlung fortfahre, die Zeit zu verlieren und ſich 
ohnmächtig zu zeigen, ſo müſſe ſie ſich auflöſen; 
ſie könne aber dem Lande noch große Dienſte er⸗ 
weiſen. Er ſchlage vor, zuerſt das Municipalwahl⸗ 
1 dann das Geſetz über die Organiſation 
der Gemeindebehörden zu discutiren. Dieſer Vor⸗ 
ſchlag wird von Bethmont und Berenger (linkes 
Centrum) bekämpft, aber in ſchließlicher Abſtim⸗ 
mung von der Verfammlung angenommen. Das 
Reſultat der Abſtimmung gilt der „Agence Havas“ 
als Beweis, daß dem neuen Miniſterium die Ma⸗ 
jorität des Hauſes, beſtehend aus allen Fractionen 
der Rechten, geſichert ſei. Seitens des Miniſte⸗ 
riums erfolgte keinerlei Erklärung während der 
Berathung des Antrages Raudot. 
Newyork, 31. Mai. Rochefort iſt in Beglei⸗ 
tung von zwei Freunden geſtern Abeud hier einge⸗ 
troffen. 


Die Neichspoſt im Jahr 1873, 
Berlin, 31. Mai. 

Sonſt legte die Reichspoſtverwaltung um dieſe 
Zeit dem Reichstage einen ausführlichen Jahres⸗ 
bericht bei Gelegenheit der neuen Etatsaufſtellung 
vor. Da die Etatsaufſtellung diesmal erſt im 
Herbſt erfolgt, müſſen wir uns für jetzt mit einem 
etwas dürftigen Au de aus dem Jahresbericht 
im „Reichsanzeiger“ begnügen. Die Jahresberichte 
der Poſt bieten mannigfaches Intereſſe, inſofern 
ſich darin allgemeine Verkehrsverhältniſſe ſtatiſtiſch 
wiederſpiegeln. Schade nur, daß das ſonſt nicht 
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a rtfarge Generalpoſtamt di aim 
eben wortfarge Generalpoſtamt die Ziffern zu 
wenig durch näbere Darlegung der bei der Geſtal⸗ 
. W maßgebenden Verhältniſſe zu be⸗ 
eben : 


Der große Krach des Jahres 1873 und der 
dadurch hervorgerufene Rückgang in Handel und 
Wandel hat auf den gewöhnlichen Briefverkehr 
keinen Einfluß geübt, Im Gegentheil hat die 
Zahl der Briefpoſtſendungen im Verhältniß von 
1873 zu 1872 noch etwas ſtärter als im Verhältniß 
von 1872 zu 1871 zugenommen. Von 397 Millionen 
1871 (excl. Baden) wuchs die Zahl auf 431 
Millionen 1872 und 481 Millionen 1873, was 
etwa 14 Stück auf den Kopf der 3 er⸗ 
giebt. Es ſind die Ortsbriefe (von 26 auf 35, 
von 35 auf 44 Millionen in 3 Jahren) und mehr 
noch die Poſtkarten (von 3 auf 8, von 8 auf 26 
Millionen), welche verhältnißmäßig am ſtärkſten 
zunehmen. Wenn hiernach trotz der ſeit dem 1. 
Juli 1872 beſtehenden Portoermäßigung für Poſt⸗ 
karten ſelbſt jetzt erſt auf 18 Briefe 1 Poſt⸗ 
karte kommt, ſo zeigt das, wie langſam ſich 
die neue obwohl ungleich bequemere Einrichtung 
einbürgert. Die Zahl der Packete und der 
declarirten Briefe iſt auch verhältnißmäßig ge⸗ 
wachſen (von 47 auf 51 Millionen). Im Rück⸗ 
gang des Geſammtbetrages des durch die Poſt 
vermittelten Geldverkehrs dagegen um 450 Mill. 
Thaler (4212 ſtatt 4660 Millionen) treten die 
Wirkungen der Kriſis deutlich hervor. Speziell 
bei den dem Kleinverkehr dienenden Poſtanweiſungen 


9 Reiſe⸗Literatur. 

Die beginnende Reiſezeit bringt Manchen in 
die Nothwendigkeit, eine Auswahl unter den vor⸗ 
handenen Reiſebüchern treffen zu müſſen. Früher 
war dieſe leicht, kaum wer denn da galt der 
Bädeker als der allein unfehlbare Cumpan für 
jeden Ausflug. Auch heute iſt jener rothe Freund 
meiſt recht zuverläſſig, er hat aber braune Genoſſen 
bekommen, die ihm nicht nachſtehen. „Meyer's 
Reiſebücher“ (Bibliographiſches Juſtitut, Hild⸗ 
burgshauſen) leiſten in Bezug auf Vollſtändigkeit 
und Genauigkeit und in der Beigabe charto⸗ 
graphiſcher und artiſtiſcher Blätter mindeſtens 
Bedeutendes. Dieſe Bücher entſpringen 
nicht den Reiſeergebniſſen eines einzelnen Mannes, 
ſondern jeder ihrer Theile hat einen ortskundigen 
Spezialverfaſſer, der natürlich beſſer Beſcheid weiß, 
«is ſelbſt der erfahrenſte und unverdroſſenſte Touriſt. 
o liegt uns jetzt aus dieſem Verlage „Nord- 
deutſchland“ vor, ein Band, an dem wir hier ſelbſt 
am beſten die Arbeit des Ganzen prüfen können. 
Außer eini richtigen Bezeichnungen (ſo heißt 

5 gen unrichtig 
N er Zeughaus das alte Rathhaus) 
ofigen über Berlin und die ganze Provinz um⸗ 
ſichtig und ausführlich und das find fie auch über 
üringen, Schleſien, Sachſen. Ein 1 85 des 
Arrangements erſchwert vielleicht dem Unkundigen 
etwas die Benutzung, er ift leider zur Methode 
Per Fah in allen Feilen dieſer Reiſebibliothek. 
Der Führer giebt z. B. in Thüringen fünf oder 
ſechs einzelne Touren, die jede für ſich vortrefflich 
ausgeführt ſind und alle zuſammen die Schönheiten 
des Waldlandes erſchöpfend darlegen. Es ſehlt in⸗ 
deſſen jede Auweiſung, dieſe Einzeltouren zu einer Ge⸗ 
ſammtwanderung zu verbinden, jeder Rathſchlag über 


gleich 


gegen 1873 ſchwerlich beſſer 
dies hat die Steigerung der 
gegen das Vorjahr ſehr nachgelaſſen. Auch pro 


den Betriebsausgaben die wachſenden Portoein⸗ 


den Eiſenbahnen. 
der Poſt wird daher demnächſt um ſo weniger die 
Rede ſein können, als der wachſende Militäretat 
es unmöglich macht, auch auf den jetzigen Ueber⸗ 


abgeſehen von Anlagekoſten, kaum die laufenden 
Ausgaben zu decken. 9 

neuen Wohnungsgeldzuſchuß für die Beamten nicht 
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ſind die M 


Tarifs für Packet⸗ und Geldbeförderung ganz er⸗ 
freulich iſt. Indeß find im Etat pro 1874 gegen 
1873 auch für 1% Millionen neuer Ausgaben vor⸗ 
geſehen, ſo daß das Schlußergebniß pro 1874 ſich 
Fele wird. Ueber⸗ 
Einnahmen im April 


1875 nimmt das Reichskanzleramt einen Mehr⸗ 
überſchuß nicht in Ausſicht, weil die ſich Pagen 


nahmen aufzehren. Es geht der Poſt etwa ſo wie 
Von Tarifermäßigungen bei 


ſchuß von 3 Millionen aus der Poſt⸗Ver⸗ 
waltung zu verzichten (ein Ueberſchuß, welcher, bei⸗ 
läufig bemerkt, kaum dem Betrage der von 
Einzelſtaaten für Dienſtbriefe entrichteten Porto 
55 2 aa Juſtiz allein 850,000 Thlr. — gleich⸗ 
omm 


Immerhin geht es uns mit der Reichspost 
ſehr glänzend im Verhältniß zur Reichstelegraphie. 
Dieſelbe vermochte ſchon in der Gründerzeit, ganz 


ro 1873 konnte ſie auch den 


Anlage des Reiſeplanes, über den Anſchluß des einen 
Weges an den anderen. Dem Kundigen ſchadet 
das nichts, aber der Neuling weiß ſich ſchwer 
Rath mit dieſen Einzelnheiten auf unbekanntem 
Terrain, ihm würde mit einer Anweiſung von 
20 Zeilen ſehr gedient ſein. Sonſt aber giebt das 
Buch höchſt ſchätzenswerthe Aufſchlüſſe nicht nur 
über Wege und Ausſichten, Hötels und Sehens⸗ 
würdigkeiten, ſondern auch über Steine und 
Pflanzen, Gebirgsarten und Flüſſe, Geſchichte, 
Cultur und Volk der betreffenden Gegenden, es 
führt nicht nur, ſondern unterrichtet zugleich. Wer 
die weiten und ſchönen Gebiete Norddeutſchland's, 
die ſchleſiſchen Gebirge, Dresden und die ſächſiſche 
Schweiz, den Thüringerwald oder die prachtvollen 
0 re Kaſſel's, die ſchönſten in Nord⸗ 
deutſchland, die jetzt durch neue billigere Penſtons⸗ 
häuſer in Wilhelmshöhe noch zugänglicher geworden 
ſind, beſuchen will, ſollte es einmal mit dieſem 
braunen Reiſegefährten verſuchen, er wird vielleicht 
das Gängelband, vermittelſt welches andere jeden 
ſeiner Schritte leiteten, vermiſſen, dafür aber eine 
enge von Mittheilungen, Notizen und orientiren⸗ 
den Einſchaltungen finden, welche zu einer ge⸗ 
naueren Kenntuſß des Landes verhelfen, als fie 
ſonſt durch Touriſtenbücher vermittelt wird. 


Hermann v. Mallinckrodt. 

Faſt die geſammte deutſche Preſſe aller Par⸗ 
teien hat dem Führer der Ultramontanen Worte 
der Anerkennung nachgerufen. Ein Berliner 
Correſpondent der demokratiſchen „Frankf. Ztg.“ 
ſchreibt über ihn: „In ihm verliert der deutſche 
Parlamentarismus nicht nur eins ſeiner größten 
Talente, ſondern auch einen Charakter von einem 


preußiſchen Finanzmänner nicht ſo übermäßig groß 
ſein wird, daß ſie jetzt aus purer Furcht vor dem⸗ 
nächſtigem Fallen der Einnahmen die Reform⸗ 
thätigkeit ganz einſtellen. Beſſer wäre dieſe Vor⸗ 
ſicht bei der Behandlung der Eiſenbahnvorlagen 


das jetzt bereits das Schwergewicht der in den 
200 Millionen Eiſenbahncredite einigermaßen 
zu fühlen ſcheint, ſo bereitwillig geweſen iſt, 
für die Projecte Berlin⸗Wetzlar ꝛc. einzu⸗ 


treten, 
in Verwunderung geſetzt. 


ſich, 


forcirten Eiſenbahnbaues auf unſere geſammte 
Finanzlage eingehender zu prüfen. 


menden Gewalten ſeines 


als der Anfang einer Reform angeſehen werden. 
Wir hoffen, daß die bekannte „Vorſicht“ unſerer 


angewandt geweſen. Daß das Finanzminiſterium, 


letzten beiden Jahren geforderten und bewilligten 


hat ſchon ſeit längerer Zeit 
Es wird nicht allzu⸗ 
lange mehr dauern — und man wird auch in den 
Kreiſen der unbedingten 92 25 des Staatseiſen⸗ 
bahnweſens einſehen, daß es nicht im allgemeinen 
Staatsintereſſe lag, in ſo haſtiger Weiſe, wie dies 
im vorigen Jahre geſchah, vorzugehen. Man hätte 

5 da die Vorarbeiten für die Bahn Berlin- 
Wetzlar noch ſoweit zurück waren, wohl noch ein 
Jahr Ruhe gönnen dürfen und man hätte dieſe 
benutzen können, um die Conſequenzen der 120- 
Millionen⸗Vorlage und die Einwirkungen des 


uns 


ehernen Gefüge, wie es ſich in dem nivellirenden 
Strome der Lebens ſelten in ſo klaſſiſcher Reinheit 
zu erhalten pflegt. Was ſein Tod für ſeine Partei 
bedeutet, iſt eine Frage für ſich, welche hier nicht 
erörtert werden ſoll. In die parlamentariſche 
Vorhut der Partei aber reißt er eine unerſetzliche 
Lücke; weder die alternden Reichenſperger, noch 
auch der witzige Cauſeur Windthorſt können fie je 
ausfüllen. Es war genau eine Woche vor ſeiner 
Todesſtunde, als er zum letzten Male auf die Tribüne 
des Abgeordnetenhauſes ftieg. Eine hagere knochige 
Figur, ein langgeſtrecktes unſchönes Geſicht, Stirn 
und Wangen von tiefen Furchen durchzogen, Haupt⸗ 
und Barthaar weiß, aber die ganze Haltung ſtraff 
und geſchloſſen. Etwas Unbeſtimmtes, Aſchfarbenes 
lag auf der hohen Geſtalt; es war als ob die 
verzehrende Leidenſchaft, mit welcher er den einen 
roßen Gedanken ſeines Lebens erfaßt hatte, alles 

ufällige der Perſönlichkeit vertilgt hätte. Nichts 
von anziehenden Einzelnheiten, aber das Ganze 
von fascinirender Gewalt. Und unter [ver 
eiſigen Hülle welch' loderndes Feuer fanatiſcher 
Ueberzeugung! Jeden, auch den ſprödeſten 
Stoff, welchen ihm der wechſelnde Lauf 
der Debatte entgegenwarf, wußte er in dieſer un⸗ 
heimlichen Glut zu ſchmelzen und zu einer Waffe 
5 ſchmieden für ſeine Zwecke, aber doch wie lang⸗ 
am und leiſe, wenn auch deutlich, fielen die Worte 
von feinen Lippen, als müßte er ſie erſt den ſtür⸗ 
Innern in ſchwerem 
Kampfe abringen. Fürwahr, dieſer Mann gene 
das Recht, das Princip der Autorität auf feine 
Fahne zu ſchreiben, denn Alles an und in ihm 
war willenlos unterthan der Autorität des einen 
großen Gedankens, welcher ſein Leben unwandelbar 


ſchafter ſelbſt veranlaßt worden ſind. Das 


milienvermögen repräſentirt. 


Blatt ſchreibt nämlich: a 
Daß unſere Enthüllungen uns eine Anzahl mehr 


oder weniger indiscreter Zumuthungen und Anfragen 
zuziehen würden, hatten wir wohl vorausgeſehen und 
mit Reſignation erwartet. Nun haben derartige 
Seinen aber in den letzten Tagen eine IR acute 
7 


Inter⸗ 


Form angenommen, daß wir uns genzthigt ſehen, wit 
einigen Worten der 
ienen und haben im 


Quelle, Datum, 


ogen vorzulegen, ſtrengſte Verſchwiegenheit zuzu⸗ 


ſichern, da es nur „auf Rechtfertigung einer 
unſchuldig bezichtigten Perſönlichkeit abgeſehen“ ſei, 
endlich uns für dieſe Verſchwiegenheit eine 


„Caution“ anzubieten, deren Ziffer, beiläufig be⸗ 
merkt, ziemlich hoch gegriffen war und ein kleines Fa⸗ 

g Der Redaction der 
„Preſſe“ blieb auf Zumuthungen, die in ſolcher Form 
an ſie herantraten, nur Eine Antwort, nämlich die, 
daß es für ihre Ehrenhaftigkeit und Loyalität ihren 
Freunden und Mitarbeitern gegenüber ſchlechterdings 
feinen Preis gäbe. Die erwähnten Thatſachen aber 
bringen wir aus zwei Gründen zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß: einmal, damit man uns nicht fürder mit unnützen 
Schritten dieſer Art behellige, zweitens aber, damit 
1 PPP c TIER DD Eat REN TE 


beherrſchte. Die letzten Worte Mallinckrodt's 
waren zugleich die letzten Worte der letzten ultra⸗ 
montanen Debatte in der vergangenen Seſſion; 
nach allen Niederlagen ſeiner Partei trug er ihr 
Banner unentwegt aus der Schlacht. Aber der 
hätte den ſeltenen Mann ſchlecht gekannt und der 
würde ihm wenig gerecht, der ſich an ſeiner Ti 
Gruft auch nur von einem Schatten von Senti⸗ 
mentalität beſchleichen ließe. Er war ein fanatiſcher 
Reactionär vom Wirbel bis zur Zehe und der un⸗ 
verſöhnlichſte Feind unſerer beſten geiſtigen Habe. 
Wie ſchrumpfte vor den grandioſen Plänen dieſes 
Geiſtes — er träumte gelegentlich von einer Wie⸗ 
dereroberung der proteſtantiſchen Welt durch den 
Katholicismus — das Krautjunkerthum zuſammen, 
welches wir conſervative 2 zu nennen pflegen. 
Wehe der Schule, welche je nach feinen Principien 
eingerichtet worden wäre, wehe dem Volke, deſſen 
geiftiges Leben er je hätte leiten dürfen, denn 
er hätte mit uns Ideologen verzweifelt wenig 
Federleſens gemacht. So wie er war — eine 
feine, vornehme Natur und doch ein räukevoller 
Parteigänger; ein klarer, lichter Kopf und doch 
ein finſterer Fanatiker; ein Kind moderner Bil- 
dung und doch ein treuer Sohn der Kirche; fo 
voller Widerſprüche und doch aus einem Guſſe, 
werden unſere Parlamente nimmer feines Gleichen 
ſehen. Dieſe Zeit fördert nicht mehr das Erz zu 
Tage, aus welchem dieſe Geſtalt geformt war, 
aber es war ein echtes und reines Metall voll 
tiefen Klanges, und nichts Unedles war in ſeiner 
Mischung. Wir können nicht in das Reguiem einſtim⸗ 
men, welches die Prieſter an feinem Katafalke fingen, 


aber jeder ehrliche Gegner wird ihm ein ehrendes un⸗ 


denken bewahren, denn er war ein ganzer Mann.“ 


) Abwehr vor die Oeffentlichkeit uu 
treten. Mehrere dem Adelsſtande angehörige Perſonen 
ſind in unſeren Bureaux alas u ven i 
Auftrage einer hohen Perſönlichkeit in Berlin das 
Anſinnen an uns gerichtet, ihnen 
Gewährsmann unſerer Florentiner Papiere zu be⸗ 
zeichnen. Man ging ſo weit, uns förmlich Frage⸗ 
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kampfe bezeichnet er insbeſondere die Ultramonta- in welcher die en liſche Regierung ihm mittheilt, 4 
nen und die Socialdemokraten. Seine Schilde⸗ ſie habe mit Rückſicht auf die gegenwärtige ſchwie⸗ 


Unruhe hervor. Doch wurde durch die Energie des 


Fagade mit Vorgarten nach dem Opernhauſe zu 
erhalten ſoll. N 7 

— Der Geheime Commerzienrath Richard 
Brook, Chef des alten Handlungshauſes Anhalt 
und Wagener, iſt Freitag Abend geſtorben. 

— In. Hofkreiſen ſpricht man von der bevor⸗ 3 
ſtehenden Verlobung des Prinzen Arthur von befonnener Entf ledenheit z 
England mit der älteſten Tochter des Prinzen] dement von Dr. Schnell in Prenzlau, zu ſagen: „Durch 
Friedrich Carl. 

— Nach einem Telegramm aus Aegypten, das 
von dem auswärtigen Amte der hieſigen Geſell⸗ 
ſchaft für Erdkunde mitgetheilt wurde, iſt der 
Reiſende Nachtigal in Darfur eingetroffen. 


ammlung dann noch folgenden Antrag des Seminar⸗ i 
(nes abge digen SH er sus ar wuth der ruſſiſchen Geiftlihen und vor⸗ 
urg an: „Die 21. allgemeine deutſche Lehrer-Ver⸗ 1 5 8 
klang ſpricht die g aus, daß die . preu⸗ sie Gründung von ſogenannten rechtgläubigen 
ßiſche Staatsregierung durch baldige Vorlage eines Bruderſchaften in den Oſtſeeprovinzen und dem 
Unterrichtsgeſetzes die Grundlage für ein allge⸗ von deutſchen Colonien bevölkerten Sarotow'ſchen 
meines deutſches Schulgeſetz ſchaffe und auf dieſe] Gouvernement, die mit coloſſalen Geldmitteln faſt 
Weiſe die Initiative zur einheitlichen Regelung des gar keine Reſultate aufzuweifen haben. Ebenſo 
deutschen Schulweſens erareife. Der Vorſitzende er- keitiſirt das Blatt die noch zu Recht beſtehenden 
Härte dann nach einem Schlußwort die 21. allgemeine ſetzlichen Strafen gegen die in andere Glaubens⸗ 
Lehrerverſammlung für geſchloſſen. — Morgen findet] geſe Aber i auben 
noch eine Extrafahrt nie Fürſtenſtein mit zwei gemeiuſchaften übertretenden Griechiſch⸗Orthodoxen 
Extrazügen ſtatt und Abends auf dem Ringe in Frei⸗ und die Schismatiker. „Früher ſeien die Ketzer 
burg ein geſelliges Zuſammenſein zum Abſchiede. verbraunt worden, jetzt ſchicke man ſie nach 
Karlsruhe, 28. Mai. Eie Fall wie derjenige,] Sibirien, was einer moraliſchen Verbrennung 
welcher augenblicklich unſerer zweiten Kammerſ gleich komme.“ Der „Golos“ nennt dieſe Gefete 
begegnet iſt, dürfte doch wohl zu den parlamen⸗ eine ſchwere Bedrückung und ſinnlos bezüglich der 
tariſchen Seltenheiten gehören; fie mußte heute] Kirche ſelbſt, welche auf der Lehre der Liebe und 
in ihren Sitzungen pauſiren, weil fie keinen — | des Glaubens begründet ſei. Recht charakteriſtiſch 
Vorſitzenden hatte. Präſident Kirsner iſt ſeit] für den tendenziöſen Charakter dieſes „Prusso- 
einiger Zeit erkrankt und noch an das Zimmer phoben“ Organs ift aber ein anderer Leitartikel, 
gebannt; der feine Stelle vertretende zweite Vice⸗ in dem es, unter deugehäſſigſten Ausfällen auf die 
präſident Kiefer wurde geſtern Abends unwohl, adminiſtrativen und pädagogiſchen Maßnahmen 
und der erſte Vicepräſident Bluntſchli ift noch nicht der preußiſchen Regierung in Poſen und Weſt⸗ 
anweſend. So mußte die heutige Vormittags: [pre ußen, die Solidarität der dortigen Polen 
ſiſtung wirklich aus Mangel eines Präſidiums] mit den Ultramontanen und Jeſuiten ganz natür⸗ 
ausgeſetzt werden. Man benachrichtigte ſofort lich findet. 
telegraphiſch Bluntſchli, der glücklicherweiſe geſtern — Einen ſonderbaren Artikel leiſtete dieſer 
von einer Reiſe nach Berlin nach Heidelberg zurück] Tage „Rußki Mir“, indem er gegen einen Artikel 
gekehrt iſt, und fo traf dieſer heute Nachmittags der öſterreichiſchen „Wehrzeitung“ aus dem No⸗ 
ein und konnte um 4 Uhr die Sitzung beginnen. vember v. J. polemiſirt, in welchem dem Feld⸗ 
ö Schwetz. marſchall Moltke ein ſtrategiſches Genie beige⸗ 
Bern, 30. Mat. Der Regierungrath in Bern legt war. „Rußki Mir“ will das nicht zugeben. 
hat die 28 Pfarrämter des Jura, welche in Folge] Nur Alexander der Große, Hannibal, Cäſar, Frie⸗ 
der Amtsentſetzung der renitenten Geiſtlichen noch[drich der Große, Guſtav Adolf, Napoleon und 
unbeſetzt find, behufs Wiederbeſetzung zur öffent | — Peter der Große und Sſuwarow ſeien ſtra⸗ 
lichen Bewerbung ausgeſchrieben. tegiſche Genies geweſen. Moltke habe nur Napo- 
Oeſterreich⸗Ungarn. leon I. copirt, und im Uebrigen hätten die deut» 
— Von galiziſchen Blättern wird lebhaft für] ſchen Heere in den Jahren 1864, 1866 und 1871 
das Zustandekommen eines polniſchen Juriſten⸗ nur durch ihre Uebermacht geſiegt, wobei Oeſter⸗ 
tages agitirt, der von allen ehemals polniſchen reich gegenüber noch die Uneinigkeit der öſterreichi⸗ 
Landestheilen beſchickt und noch in dieſem Sommer | [hen Feldherren von großem Einfluß geweſen ſei. 
nach Lemberg berufen werden ſoll. Als Zweck. — In Euzow e Polen) ſind ig 
ft wird angegeben einerſeits die Fortentwickelung des | Guanolager au gedeckt werden, von denen große 
polniſchen Rechts, andererſeits die Manifeſtation] Maſſen bereits exportirt werden. 
der nationalen Zuſammengehörigkeit aller ehemals Türkei. 
polniſchen Landestheile. Conſtantinopel, 30. Mai. Die türkiſchen 
rankreich. Behörden ſind nunmehr gegen die (päpſtlich ge⸗ 
Paris, 30. Mai. Ein weiterer Generalrath | ſinnten) Haſſuniſten eingeſchritten und haben 
ſoll jetzt aufgelöſt werden, nämlich der der in den Städten Malatia (Paſchalik Maraſch in 
Rhone (Lyon). Der Präfect dieſes Departements, Kleinaſien) und Mardin (Paſchalik Bagdad), wo 
Ducros, hat es verlangt, und man glaubt, daß die dieſelben die überwiegende Mehrheit der chriſtli⸗ 
Regierung feinem Verlangen entſprechen werde. chen Bevölkerung bilden, die Kirchen und Schulen 
— Der General Pavia, der den Madrider Ge⸗ und das Gemeindegut derſelben in Beſchlag ge⸗ 


ai der Stadt in Standesamts⸗Bezirke 
entſchied ſich faſt einmüthig für die 13 vom 
Magiſtrat vorgeſchlagenen Bezirke, empfahl indeß 
zunächſt nur 10 Standesbeamte anzuſtellen, da ſich 
ihrer Meinung nach mehrere jetzt noch wenig be⸗ 
völkerte Bezirke vorläufig durch einen Standes⸗ 
beamten verwalten laſſen. Zugleich beſchloß die 
Commiſſion, dem Magiſtrat für jeden Standes⸗ 
beamten und ſeinen Stellvertreter als Gehalt 
180 Thlr. monatlich zur Verfügung zu ſtellen und 
den Magiſtrat zu autoriſtren, die nöthigen Amts⸗ 
lokale in ſtädtiſchen Gebäuden anzuweiſen, oder in 
Privathäuſern zu 4 5 7 7 a 

— Der Kreisſchulinſpector aus Gneſe 5 dem 
Dekan Tomafzewsti einige Briefe an die Vikare, welche 
in den Elementarſchulen Religionsunterricht ertheilen, 
mit der Bitte überſendet, ſie den betr. Herren auszu⸗ 
händigen. Da aber der Inhalt der gedachten Briefe 
dem Herrn Dekan nicht genehm war les wurde ihnen 
angezeigt, daß fie in Zukunft der Ertheilung des Ne⸗ 
ligionsunterrichts in den 1 Schulen enthoben 
find), verweigerte er die! eförderung der Briefe an 
ihre Adreſſen. — Die „N. A. Z.“ belobigt die Lehrer 
der Provinz Poſen anläßlich eines gehäſſigen Artikels 
des „Kur, Pozn.“, welcher übrigens auch die hieſige 
deutſche alen deren Organe in polniſchen Wieth⸗ 
ſchaften gehalten werden, anfeindet. Die Lehrer ger⸗ 
maniſiren dem „Kuryer“ zu viel, weil ſie die Kinder 
„guten Tag“ ſagen lernen ꝛc. Die „Nordd. Allg.“ ſagt 
nun: „Der Zorn des vaterlandsfeindlichen Blattes iſt 
ein Beweis, daß die Lehrer in Poſen auf gutem Wege 
Ei Mögen fie nur mannhaft auf demſelben be⸗ 
arren.“ : 


ſollen dann im Herbſt einer nochmals einberufenen 
Conferenz unterbreitet werden. Mittlerweile wird 
wohl auch die Comödie einer deutſch-ruſſiſchen 
Conferenz in ähnlicher Weiſe aufgeführt werden. 
n Rußland hat der Mißton, welchen einige 
engliſche, beſonders toryiſtiſche Blätter in den den 
Czaren umrauſchenden Feſtjubel gebracht haben, 
ſehr unangenehm berührt. Die „Fortnightley 
Review“ hatte es offen ausgeſprochen, daß die 
ruſſiſche Politik hinterliſtig gegen England handle 
und daß der Kampf, den ſie zur Vernichtung der 
engliſchen Macht in Aſien ſchon ſeit Jahren im 
Geheimen vorbereite, früher oder ſpäter auf den 
Feldern Centralaſiens werde ausgekämpft werden 
müſſen. Die ruſſiſchen Blätter geben wohl zu, 
daß die Macht ihres Landes ſeit dem Krimkriege 
in Centralaſien einen bedeutenden Zuwachs erhal⸗ 
ten habe, aber nicht weil, ſondern trotz ihrer 
Politik, welche die friedliebendſte der Welt ſei. Es 
lliegt auch ein gut Stück Wahrheit darin; denn 
bei dem Charakter der aſiatiſchen Völker wird 
Rußland beim beſten Willen, in den Eroberungen 
ſtille zu halten, von Etappe zu Etappe getrieben. 
Damit iſt natürlich nicht ausgeſchloſſen, daß der 
engliſchen Macht in Indien dann, wenn beide 
Mächte in Afghaniſtan aufeinander ſtoßen, ernſte f 
Gefahren bereitet werden. Die größeſte Gefahr 
liegt in der Meinung der indiſchen einheimiſchen 
Bevölkerung, welche in dem ſich nähernden Ruſſen 
= ns auf Abweiſung der englifchen Herr- 
aft ſieht. 
In Frankreich ſcheint die Furcht vor dem 
Bonapartismus zu Stande zu bringen, woran bis⸗ 
her ſowohl Thiers als Mac Mahon geſcheitert 
find: eine Fuſion der beiden Centren. Der Herzog J 
von Audiffret⸗Pasquier ſoll dem Chef des linken 
55 8 en . an Erseg e 3 
aben. rde die Intrigue Erfolg haben, ſo irt, wird ein Tag zugerechnet. A bezügli 
wäre eine Modification des Minifteriums unver⸗ paſſirt, wird ein zugerechnet. Auch bezüglich 
mei Mac Mahon werden jetzt von allen . Cifenbah 
Seiten Vorwürfe gemacht, er habe die Bonapar⸗ R 
tiſten groß gezogen und trage auch die Schuld an 
der Wahl Bourgoings. Auch die Marſchallin ſoll 
nicht durch die ortſchritte der Bonapartiſten er⸗ 
freut ſein; ſie ſagte, ſie wolle nicht, daß ihr Mann 
ſich der Kaiſerin verkaufe; ſolle er ſchon „dienen“, 
ſo ſähe ſie es lieber, daß der Dienſt dem Könige 


Spanien ſcheinen die Kämpfe mit den 
Carliſten wieder einen ernſteren Charakter anzu⸗ 

nehmen. Es haben mehrere Gefechte ſtattgefunden, 
ei denen ſich ſowohl die Republikaner als auch die 
arliſten den Sieg zuſchreiben. Zu heute erwartet b 
man einen Hauptangriff Concha's. Von carliſtiſcher 


Tagl beträgt, bis zu 3 Tagen „ der Fracht, bis 5 8 


merika. 
— William Adair, ein Chero 
in] hat ſich in Newyork als 
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Stunden gan tee Werden und zwar vn 24 


Polizeipräfecten Leon Renauld ſtützte ſich darauf, hier eintreffen, um ſich über unſere Canaliſirung 


das Intereſſe an der rechtzeitigen Lieferfriſt verſichert 
i daß die Chronik deſſelben Dinge enthalte, welche und Beriefelung zu unterrichten. Aus Wien wird 


iſt, kann die verſicherte Summe nicht — wie in der 


x Deutſchlaud. 

Berlin, 31. Mai. Heute Morgen 9 Uhr 
it Fürſt Bismarck nach Varzin abgereiſt. Der 
je 1115 ſah leidend aus; wie lange er in Varzin 


Poſen, 30. Maj. Die Eintragung des 
neuen Vorſchußvereins in das Firmenregiſter 
iſt am 28. 5 M. erfolgt, 85 9 85 falten 
eröffnung Montag den 1. Juni d. J. ſtattfinden. 
verweilen und welchen Badeort er dann beſuchen Die Anzahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig 
wird, darüber verlautet nichts Gewiſſes. Noch 60, und gehören außerdem dem Vereine 10 ſtille 
geſtern früh, da die definitiv anberaumte Abreiſe Theilnehmer an. — Die Anllageſache gegen die 
wieder abgeſagt wurde, hörte man, dieſelbe würde Kaufleute Gerſtel und Feldmann, ER 0 
ſich möglicher Weiſe bis zum 6. Juni verzögern.] Procuriſten des Vorſchußvereins, kommt im Monat 
Die Unterredung, welche der Kronprinz am Frei. Juli d. J. zur Verhandlung vor dem hiefigen 
tag Nachmittag mit dem Fürſten hatte, währte Schwurgericht. Für den Procuriſten Feldmann, 
über eine halbe Stunde, die des Kaiſers mit feinem welcher eingeſtanden hat, ca. 40,000 R: unter 
Kanzler faſt noch einmal fo lange. Es iſt ſchlagen und zu feinem Nützen verwendet zu haben, 
mit Sicherheit anzunehmen, daß die ſeit län⸗ wird als Vertheidiger der hieſige Rechtsanwalt 
75 Lanz Zeit ventilirten Pläne des Reichs- Orgler plaidiren, der bei dem reumüthigen Einge⸗ 
Kanzlers über eine neue dem ehemaligen han- ſtändniß feines Clienten wohl uur Milderungs⸗ 
nover'ſchen General ⸗ Secretariat entſprechende gründe wird geltend machen können. Für den 

Behörde jetzt greifbare Geſtalt gewonnen aan Kaſſirer Gerſtel jedoch hat feiner der hieſigen 
und bie Inſtitution bereits in dem Reichshaus⸗ Rechtsanwälte die Vertheidigung übernehmen 
> haltsetat pre 1875 eine Stelle finden wird, Gänz' wollen, wahrſcheinlich wird ein auswärtiger Rechts⸗ 
U müßig find aber ie Zeit die ae 
übler die Perſon des Chefs dieſer Behörde. Die 
Peerſonenfrage kann und wird vor der erforder⸗ 
lichen Zuſtimmung des Reichstages zur Dotirung 
der Behörde, bei welcher ja eine Debatte über 
Bedürfnißfrage und Competenz derſelben völlig 
unabweisbar iſt, gar nicht in den Vordergrund 
treten. Es iſt in den letzten Tagen der Name des 
Geh. Legationsraths Bucher wiederholt genannt 
worden, und wir hören allerdings, daß von einer 
anderweitigen Beſchäftigung dieſes Beamten die 
Rede war; ob indeſſen hierbei nicht an 
die Beſetzung der vacanten erſten Raths⸗ 
ſtelle im preußiſchen Staatsminiſterium ge⸗ 
dacht werden möchte, bleibe dahingeſtellt. — 
Uueeber die Aufſtellung eines Standbildes des ver⸗ 
ewigten Miniſters Stein in Berlin iſt jetzt mit 
Beſtimmtheit anzunehmen, daß die Errichtung des 
enkmals auf dem Dönhofsplatz aufgegeben iſt. 
ͤchſt wahrſcheinlich wird das Standbild auf dem 
Platze zwiſchen dem Palais des Kaiſers und dem 
Opernhauſe ſeine Aufſtellung finden, ſo daß das 
Geſicht nach dem letzteren gerichtet iſt; der Platz 
Toll dann den Namen „Steinplatz“ erhalten. Dies 
Project ſoll von den allerhöchſten Kreiſen lebhaft 

efürwortet werden. Es ſei hierbei bemerkt, daß 

das jetzige Palais des Kronprinzen eine große 

Umgeſtaltung durch die Hinzunahme des ſogen. 

Prinzeſſinnen⸗Palais und damit auch eine prächtige 
Fr; 


U 


ten, daß das Theatre frangais bald den Befehl er⸗verpffi g i 
1 2 : u⸗ .: Vom 4. Juni c. ab die Perſonenpoſt zwiſchen 
auwalt ſich dieſer ſchwierigen Aufgabe unterziehen. führ die Stücke von Molise nicht wee 30 Kleinkrug und Mewe folgenden Gang: aus Mewe 


Kaufmann Gerſtel geſteht ein, 50,000 % vom Vor⸗ 3,40 früh, in Kleinkrug 4,50 früh; aus Kleinkrug 
ſchußverein für ſich verbraucht zu haben, leugnet Spanien. 25 Nachm, in Mewe 3,85 Nachm. 

jedoch die doloſe Abſicht dabei, und behauptet, dieſe 
bedeutende Summe als Vorſchuß entnommen zu 
haben, in der Abſicht, dieſelbe wieder re 


England. u Theil würde, wie ſie der Breslauer, Ober: 
London, 30. Mai. 17 den Kohleubergwerken ſchleſter hinſichtlich des heimathlichen Gebirges 
aben tauſend Arbeiter, genießt. Hoffentlich wird die Verwaltung noch Hr 


lung der Schule und ihrer Lehrer im Culturkampfe 
unſerer =. Er befürwortet die Zuſtim⸗ 

g olgender Theſe; „Im Culturkampfe 
unſerer Tage iſt es Pflicht der Schule und 


peſche des Grafen Derby vom 7. Mai an den einem der ſtädtiſchen Wälder Nene en 
ere 


1 7 


1 a Eee in 
“IR 7 


white loco 12,20 Br., 12,00 Gd., Yr Mai 12,00 Gd, 
Auguſt⸗Dezember 12,50 Gd. — Wetter: Schön, 


wird uns trennen von Rom. Uuſer beilige Vater 
Pius IX. lebe hoch!“ . 5 
„ Gerichts⸗Aſſeſſor Gaes beck ift zum Kreisrichter 

bei dem Kreisgericht zu Neidenhurg, mit der Func⸗ 
tion als Gerichts⸗Commiſſarius in Soldau ernannt. 

Bromberg, 31. Mai. Aus Natel wird dem 
polniſchen Blatte „Ognisko“ geſchrieben, daß dort in 
ultramontanen Kreiſen Geld für Don Carlos ge 
ſammelt wird. Der Schreiber klagt über den mate- 
riellen und intellectuellen Mangel in ni ſelbſt, 
in welcher man ſich nicht ſcheut, Almoſen für den 
00 5 ee is an Klei 1 
von Kindern wegen Mangels an Kleidungsſtücken nicht 
die Sol Re TORE. 0 755 

Stolß, 29. Mai. Die am 11. Februar gegen den 
Arbeiter Genz aus Pollnow wegen Gatenmolbes vom 
hieſigen Schwurgericht erkannte Todesſtrafe iſt durch 
lönigliche Gnade in eine lebens längliche Zuchthausſtrafe 
umgewandelt worden. 


Briefkaſten der Redaction. ; 
„ Herrn J. K. in Schönfee. Auf Nr. 40,687 ift in 
Königsberg kein Gewinn gefallen. 


Zuſchrift an die Redaction. 


Jeden, der den Weg zum Hohenthore hinaus⸗ 
nimmt, muß es ſehr unangenehm berühren, daß es ge⸗ 
ſtattet wird, tagtäglich, ſogar am 2. Pfingſtfeiertage, 
und zu jeder Tageszeit an der alten Pferdetränke mit 
Wäſche zu flaggen! Allenfalls könnke man ſich bei] Rente 65,5 
dem Mangel an aA mit der Nothwendigkeit 
ausſöhnen, daß in den Morgenſtunden dort gebleicht 
werde, daß aber auf der beliebteſten Promenade der 
Schnitt berſchiedener Bekleidungsgegenſtände dem 
Paſſanten an der Leine hängend vorgeführt werde, 
daß man die offene Straße um den Luftgarten herum 
von Baum zu Baum mit Waſchleinen verſperrt, das 
kann man wohl nicht billigen und man bittet deshalb 
um Abhilfe. Wenigſtens 1 man durch eine An⸗ 
pflanzung den Bleichplatz den Blicken des die Promenade 
paſſirenden Publikums entziehen. -f- 


Vermiſchtes. 

„ Die dem Herru Graf von Blumenthal⸗Suckow 
bisher gehörige, im Schlawer Kreiſe belegene Herrſchaft 
Jannewitz, beſtehend aus den Gütern Jannewitz, 
Clarenwerder, Suckow, Lantow, e und 
Klein⸗Quäsdow, mit einem Flächen⸗Inhalt von eirca 
26,000 Morgen Areal, iſt ſeit dem 15. April d. J. in 
den Beſitz des Fürſten Karl Anton von Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen für den Kaufpreis vou 1 Million über⸗ 
gegangen. , l 

„Bei dem Gewitter am 30. Mai erfaßte ein 
Wirbelwind den im Bau begriffenen Salamonski'ſchen 
Circus vor dem Königsthor in Stettin und warf 
denſelben in einen Haufen zuſammen. Der Bau war 
im Balkengerippe vollendet und bereits feſt verbunden 
und ſollte nunmehr gleichzeitig Jane äußere Bekleidung 
und feinen inneren Ausbau erhalten, wozu das Ma⸗ 
zn Ion ei; ei der 1 0 1 Ing, 5 5 
Zuſammenſturz erfolgte jo plötzlich und mit folder i i 1337. 89- , 

Gewalt, daß im Nu das ſchwere Gebälk vom Erdboden e 3 1184384 ER Be 
wie raſirt erſchien. Der Bauplatz war von den Ar-| hbellbunt 126-1304. 88 90 „ Br. 83-921% 
beitern bereits verlaſſen, fo daß ein weiterer Unglücks⸗ unt 124.1286. 87.88 & Br.) & bez. 
fall Wert n e nicht zu beklagen iſt. ro 22. 128-13388, 84-87 M Br. 
Berlin. In einer am 28. Mai vom Club der ede . 120.1263. 78 83 R Br. 
Au Alec 12688, bunt lieferbar 88 
A Agen Hult 12689, bunt ie Juni 88 
. li 88 % Br., September⸗October 


Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 20008 
120/18. 612% Ae. 12328, 66% Mr 


Staptverorbneten mit dem Magiſtrat darüber 
einig geworden, daß daſſelbe nicht einem beſonders 
anzuſtellenden Beamten, den der Hr. Oberpräſident 
zu beſtätigen hätte, übertragen und daß die Stadt 
auch nicht in mehrere Standes amtsbezirke zerlegt 
werde. Nur hinſichtlich des künftigen Geſchäfts⸗ 
zimmers haben dieſelben zu keinem Beſchluß 
kommen können, da ſie die Räume des vom Ma⸗ 
iſtrat vorgeſchlagenen Polizeigebäudes zu dem 
Zweck nicht paſſend erachten wollten. Und man 
muß in der That auch zugeſtehen, daß manche 
Gründe dieſer Abneigung zur Seite ſtehen. Unfer 
Gemeindehaus, worin ſich die Polizeibureaux be⸗ 
finden, lohnt bei ſeiner für die u Beſchaffenheit 
kaum eines Ausbaues für die Zwecke des Standes⸗ 
- amts; allein der Umſtand, daß Behufs Koſten⸗ 
erſparung das letztere in möglichſte Verbindung 
mit dem Einwohner⸗Meldeamt gebracht werden 
ſoll, wird ſchließlich wohl den Ausſchlag geben 
und über die gefürchteten Juconvenienzen hinweg⸗ 
ſehen laſſen. Br 

r. Culm, 31. Mai. Am 27. d. fand hier die 3. 
ordentliche Kreislehrerverſammlung ſtatt, zu 
welcher ſich ca. 40 Diitglieber, auch Lehrer aus Briefen 
und Umgegend und einige Gäſte aus dem Schwetzer 
Kreiſe eingefunden hatten. Die nächſte Verſammlun 
soll am 28. Juli c in Briefen ftattfinden, um au 

eichte Weiſe die Betheiligung an der am 29. Juli in 
Thorn 89. — Wie ſitegende Fahre e Kn f 

öglichen. —. ende Fähre bei Culm i 
wiede in Betrieb 5 — worden. 

O Strasburg, 31. Mai, Der lang erwünſchte 
Bau der Chauſſee vou, Strasburg nach der 
Neumarker Kreisgrenze iſt zu allgemeiner Freude 
vor einigen Wochen in Angriff genommen und wird 
eilig betrieben, als unerwartet vor wenigen Tagen 
ein Inhibitorium der K. Regierung zu Marienwerder 
hier Ge Dieſelbe will nämlich den Ausbau der 
dem Gute Karbowo zunächſt gelegenen Linie uicht ge⸗ 
ſtatten, obwohl dieſelbe durch den Allerhöchſten Orts 
genehmigten Kreistagsbeſchluß feſtgeſtellt worden und 
die Gutsbeſitzer Krieger⸗Karbowo und Abramowski⸗ 
Swiecie mit erheblichen perſön lichen Opfern — man 

pricht von 12⸗ bis 15,000 % — den Ausbau gerade 
ieſer Linie für 50,000 übernommen haben, während 
der ſehr 0 gehaltene Anſchlag ca. 70,000 & ber 
anſpruchte. — Das Verlangen der Kgl. Regierung iſt 
darauf gerichtet, die Chauſſee auf die alte Straße 
nach Neumark zu verlegen, wodurch zwar ein Umweg 
von % Meile erſpart wird, der jedoch kaum in Betracht 
ommen kann, wenn man bedenkt, daß dort He ea 
Dörfer auf einer Strecke bis zu einer Meile nicht be⸗ 
rührt werden, während die in Angriff genommene 
Linie mehreren größeren Gütern zu ſtatten kommt. 
s Aus dem Gr. Werder. Die Fähre über 
die Weichſel bei Schöne bergerfähre iſt ſchon ſeit 
mehreren Jahren ſo in Verfall und Unordnung gera⸗ 
en, daß viele Reiſende aus der Umgegend, denen das 
erhältniß bekannt war, es vorzogen bei Rothebude 
überzufahren, wobei öfters Unglücksfälle vorgekommen 
nd. Am Sonnabend, den 23. Mai, iſt wieder ein 
edauerliches Unglück bei dieſer Fähre paſſirt. Das 
Vaſſer war bedeutend geftiegen, der Fährenbeſitzer 
ellwig hatte aber trotz der reißenden Strömung und 


arzer und ſächſiſches 7½—7½ N. 50 Kilo 
Same höher. = een und Colts fil engli 
Nußloblen nach Qualität bis 26 % Ne 40 Hectoliter, 
ſchleſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks ebenfalls 
nach Qualität 17—25 „ e 50 Kilogr. frei hier. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwafler, 30. Mai. Wind: NO, 
Angekommen: Marx, Stolp (SD.), Stettin, 
Güter. — Johannſen, Ebenezer, . 5 Ballaſt. 
Den 31. Mai. Wind: WRW. 
Angekommen: Rieper, Carl Emil, Kiel, Ballaſt. 
— Kalff, Germania, Sal ohlen. — Hanſen, Anna 
A elſingör; Jesperſen, Bai, Aarhuus; beide 


luß⸗Courſe.] Con⸗ 
ente 65 


X. mit Ballaſt. — Schröder, Dorothea, Kiel, leer. — 


mereſche, Maria, Arcona, Kreide. — Wegner, Blume, 
Carlshamn, Steine. 
Gef 1 Köhler, Martha, Hamburg, Shrup. 
. Angekommen: Ohle, Abelone, Bandholm, 
„J Ballaſt. — Albrecht, Johanna Schwaan, Shields, 
bach 5%, Fohlen. — Wilken, Laura, Rügen, Kreide. — Petrie, 
omra 6¼, fair] Carl, Stettin, Chamottſteine. — Nadelbaum Chriſtoph, 
reona, Kreide. — Lowery, ell (SD.), len. 
Güter. — Bo ne Bravo, Charlestown, Kohlen. 
en 1. Juli. Wind: W. > 
Angekommen: Anderſen, Joanchas, Copenhagen, 
ente Ballaſt. — Pehrſen, Aurora, Gothenburg, leer. — 
Segebarth, Wilhelm Robert, Lübeck, Eiſenwaaren. — 
de Jonge, Anna Adelheide, Bremen, Güter. — ‚ 
Garibaldi, Stettin, Kalkſteine. — Siemers, Martha, 
Kiel, Ballaſt. — Jenkins, Britania, Newcaſtle, 
Chamottſteine. 


Dholler⸗ 
hollerah 4%, fair Bengal 4%,, a 
new fair Oomra 6, good fair 
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ürken de 1869 277, 50. Türkenlooſe 115,00. — Träge. 
Paris, 30. Mai. Productenmarkt. Weizen 
DREH chi, e M 83,92, De de e 78,00 

e „ 2, 25, 5 „0, 
e e 5 5 Ankommend: Bark „Hevelius“, 1 Ever, 1 
e ee — BBeffetfahb: 9 t 6 Bat 
orn, 30. Mai. — Wa 2 0 
Wind: W. — Wetter: freundlich. 


weiß, loco 29 bez. und Br., 8½ bez. und] — Tyranski, Tötzlitz u. Co., Blei. 
Ne „Sende S1 da nn e Eber Von Danzi nach Warſchau: Sieliſch, 
Dezember 32½ bez. und Br. — Matt Dauben u. Ick, Roheiſen. — Kähne, Großmann u. 


Von Danzig nach Plock: Haupt, * 
orn: 


Otto, Großmann u. Neiſſer, Braun, Ballerſtädt, D ren, 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 1. Juni. 


V 
Weizen loco feſt gehalten, „ie Tonne von 200084, ’ Schilka u. Co., Dauben u. Ick, Piltz, Engler, Töplitz 


u. Co., Soda, Reis, Chlorkalk, Chamottſteine, Harz, 
Cichorienwurzeln und diverſe Stückgüter. 
„Von Katharinenberg a Thorn: Kirſch, 
Elkan, Brennbolz. 
5 1115 Stettin nach Thorn: Schargott, Krauſe, 
Paliſaden. 
Von dar agen nach Thorn: Ollenkowski, 
Adler, Retzlaff, Dachpappe und Dachlack. 
Stromab: i 
Andro, Cohn, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 1997 — Weiz. 
Wuttkowski, Flatau, Plock, Bromberg, 
Sanden, pe, 5, bo, 1 b. 1889 — Be 
ulirungspreis 12088, lieferbar 62 M levent der., DO“ de 1 do: 2 — Weiz. 
au en Ju Aug 1 60 8 ee Hoch, Nordwind, TRIER. Sum, TERN, 
E i-Auguſt „ FR 2 7 
. — , ]] ul, bo, 1 do, 1751. 85 Dogg, 14 
Rübſen loco ur Tonne von 200087. Winter⸗ 8 
dir Sept.⸗October 86 „ Br., 81½ & Gd. 5 


ar 
die Weichſel ſetzen laſſen. Al e noch eine gute 
Strecke vom f 


— Aus Petersburg wird dem „Hamb. Corr.“ 


1 10 Sn Sau schrieb Die Geſchicht dem Feb 0 1 
es Fährbeſisers, Hrn. Schmidt, geſchrieben: „Die Geſchichte von dem koſtbaren Hei⸗ 5 888 ger 8 
re war und zwei Pferde halten ſigenbilde, das der Seohhlehtn Konſtantin pech 6 2975 e 8 29 1447 5 ge. 38888 aus & 5 
ihn aber mit von der Fähre hin- ihren ungerathenen älteften Sohn entwendet und durch 141960 Belgiſche Bank- Ala e, 8 Tage 800 Br. RAR: SEEN 4 
unter und er ertrank ſammt den Pferden. Ein eiligſt] den Oberpolizeimeiſter wieder beſchafft worden, ift leider 80 ; N 5% Ar 8 5 . 888 5 
5 h er 80 ¼% gem., do. 2 Mon. 80% 80% gem. 3½ 828 288 
VVV Iguöftid auS bee bekannten ser. Peeut Gfantsfgubfcheine % Gd 3% Welpen Fa a ee 5 
\ und n inige andere auf ihr befindlich ges | diejes ſeit lange als unverbeſſerlich bekannten faijer= | | i g ER 888 3 SSS S Er 5 
weſene Pferde. lichen Neffen. Sen vor anderthalb Jahren machte Gb ee gi Br. 1 85 a 106% 383222 8 3 882392 25 
Thorn, 31. Mai. Heute Morgens um 7 Uhr] dieſer Prinz wiederholt von ſich reden: feine Gewohn⸗ Br. 5 4 Danziger Schifffahrts⸗Actien ⸗Geſellſchaft u 2 Pr 
rückten die bier 5 e a den er = ae De ne: 8 95 Br. 5% Danziger Bert derungs-Öeleignt ‚Gel dee de & 38% „ 23385 
2 u ſpi 5 ru 8 2 2 75 a wi 2, 
ee 0 Mena befördert, einen Raufhandel mit den Clowns bes Circus Sa 4. 1 B. 17 i Dahn! A — $ fanbbriehe 2 2888 8 5 2 7 38 . 
o die 4. zum Bataillon gebörende, jest noch in[monski und schließlich ein abgerifienes Ohr einge- 99 Ur 5% I a Zi del —＋ fan War F e e HEzand:.:::ae3Ht.. 8 
audenz ſtehende Compagnie zu den anderen ſtößt, tragen. Um dieſe üblen Streiche vergeſſen zn machen, | ren⸗Fabrik 100 Br. urzer Biegelel- un e SAS NA oe ARTEN Ta 
N d dann das ganze rn mu Kae a ni * nach hi Aa an 8 Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. et des 2,208 88 8 3 E 
a f ird. a ndigun er D r itio iwa Thei 1888 28 een 
. — a gem die Abtbeilun ge t fo-[obaleih alle Welt wußte, daß der junge Herr. ſich Danzig, 1. Juni 1874 5882 BRD} ey Sa 2 o 2 8 
fort wieder hierher zurück, ſondern begiebt ſich evft | nichts weniger als ausgezeichnet, ſondern bee Getreide Börſe. Wetter: ſchön und recht „FT 3832827 Sa 
dach Poſeu, um auch dort an einem großen Manöver] und Soldaten einen gleich üblen Eindruck gemacht hatte warm. Mind: Weſt f S ee 2 7 ee 
Theil zu nehmen, und wird erſt wenn auch dieſes ab⸗ (während die letzteren vor Durſt verſchmachteten, nahm Weizen loco wurde am heutigen Markte von den. m 8 88 235 8828 88 3 
geſchloſſen ift, alfo erſt egen Ende des Monats Juli] der Großfürſt täglich ein Bad, zu welchem das Waſſer Inhabern höher gehalten, do ie x per ich nicht 45 A n 8 ses: 3 88 
leder hier eintreffen. Pie Verlegung der 4. Com⸗ aus den halbentlerrten Brunnen herbeigeſchafft werden eneigt, dieſe Forderungen zu Racer 3 gr a 8. . er; 
Kagnie aus Grauden 8 ge noch, f weil F Kat e. ald auch nur 250 Tonnen wan e und "8 32 585 8 3 188488 33333 
Zeit nicht möglich iſt, fie hier in Kaſernen al irter Sproß des Kaiſerl urück. We⸗ ; i . 32 72 5 8 SSS 
Nah ai oder nene Quartiere in der nige Wochen fpäter erzählte man in der Stadt, Se. Prelzen Fa Se e a en 1 5 Fi 238 28 8 5 1888 8 2 24 
Stadt für ſie zu beſchaffen. (Th. Z.) kaiſerliche Hoheit ſei in dem engliſchen Club geohrfeigt 85 2 bezogen 1206 hellfarbig 83 bunt 124½ %. = sss Fr 58388 9 
* Die diesjährigen Arbeiten der Abtheilung des | Worden — er ift der unglückliche junge Mann fo tief 85 K.. ellunt 124/570. 87 415 127.864. 8 che wESTT N“ RS 
großen Generale für die L andestrian, ulation e (wie Erle SR gelegen hort Alb. bunt glaſig 12624. 881% K., 128,944. 89 R, extra feng E 8 5 7 2 3333835 83888 2 
Seen dae on ie en eee e auf bem Bebe dete at) e eber Logg zugt de Zus deal de ,, e A A 25 | 
Feen, 3 „der Familie zu retten.“ 5 5 x 8 4 3 5 
Be des 6 Der mr Te Frau Pauline Lucca hat nach dem „B. B. C.“ 9295 1 . Nichts ing. Hunde 92 82 5 85 2 
/ Stratoja) einen neuen Contract |" yeoggen Ioco unverändert feit, Fiir 12084. 651%, A 8 ER 
Commis Radtke und Maſchinenbauer Schwarz, fand | fir einen bis Ende Juni dauernden Opern-Chflus in 123% 66% 12564. 67% 4, polniſcher 120/17 ASS 888885 2 
heſtern eine Hausſuchung ſtatt. Der Verein ſelbſt eier 9 5 11 5 ie bene 1 — 61% 9 Ye Tonne wurde bezahlt. Umsatz 150 onnen. 8 o 3 
Woge lc eſchloſſen morben, wei 8 Jun 8 eee Jule . t. F 69 0 557 uni⸗ i 15 Bin 74 
8 rbindun — Im 5 : uli 61% „Juli⸗Augu r. 
ECrimin — er at vorgeſtern Regulirungspreis 12077. 62 ekündigt nichts. — RR 
das Oſtpreußiſche Tribunal auf die eingelegte Nppel⸗ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Gerſte und Erbſen loco ohne An atz Aug fen loco 9175 4 aa 25 
Sint der Angeklagten gegen das Urthei des hieſigen Berlin, 1. Inul. Angekommen Abends 5 Uhr. 8 unbekannt gebliebenem Preiſe gehandelt. Termine 38 rA 8588. 
Cart yet die Entſcheidung gefällt. Der Banquier 5 erz. v.80 , Je . 8 86 & Br., 84% A Gd. — Spiritus 32 2888 j 
nterſchlagun — — eg An n u 8 Pr. x conſ. 13300 15 55 I zu 3 Bar: gebliebenem Preiſe gehandelt, man D Mal 3 } 
Wegen Begänfligumg unser Gauben Du a Jahren] Jug Jul! — Ute bel en 35% e S 3 83 28853 25 
Werde mngsbof Beben jedo 1 or auf 15 gelb. Juni ie — Ido. 4% do. 5 sn Producten märkte E 5 wo e * 
1 2 onaten abzurechnen iſt,] do. Sept.⸗Oet. 80 — do. 4½% do. 19/8 /8 Mar 52 5 2 
und findi m auch bie Chrenrechte auf Dauer eines Jahres Noga. flau, Dany. Bontverein| 6161 Bericht, (0. Porta 5 Dr S Wochen. 7 . ae 
geſprochen; den Buchhalter Janowski ſprach der] Juni⸗Jul! 58%) — Lombardenlex. Ep. 83%] 83 |: 0 atius u. Grothe.) Berlin verflaute| 5 3 32 88 | 38288 
erichtshof frei, den Geheimrath und ? anquier] Juli⸗Auguſt 57 — [ Framoſen 189 | 188%, | der zweiten Hä te der Woche, da Berlin weichende = 8 S eee 5 
im on verurtheilte er oe Begünftigung einzelner | Sptbr.⸗Oetb. 56% — Kamünler. | 45%] 44/8 Tendenz und elctgängige Preiſe meldete. — Locowgare Beh al Er . 
debe ber Kaufen dsf be anb 209.4 Geiv | trafen bases Sa De fl f Lein e lem Ma ar Tae 2 „ 35 N 
den at, ufa Eredlt J TER: # 22 _ mas he hp 
| Vegünſtigung, zu 200 . Geldbuße. Sin 08 gu — Bee eh 440 Wir notiren heute 11 loco 247 5 ai 24% M, „ 83 34333 X 24 x 
29. M Die „Erm 5 20% — 2 Juni 24% %, Juli 24% R, uſt 25% S, Sep⸗ 8 = A na — 
n Brauns berg, 29. aut“: dle 150 Volksbl.“/ Nüb öl ep- Oct.“ 20% A 7 6% tember 25 d½ 10,000 % ohne Faß Geld 22S e 
ea ren ee ue dae Ia rn e 19) — er den 26% Se] Frege A. Des Wei me Maiduni ee, d f J % „ 3 „. 
ofgenbe Tung an pie K. Regierung in Könige] Gptbr-det 3 3| — magie 5e, 622% 8 85%, Ae Herbſt 80%. — Roggen Ye 4 8% are ER 
nn egenüber der amtlichen Bekannt. Ital. Rente 64%. — Fondsbörſe feſt. —Aüdöl 100 Klloge. Be 4 unf Al 19 80 2 55 1 t * 
„Braunb. Keen Herrn Lardraths in 1 PR... am burg, 30. Mai, [Getreidemarkt] Wegen _ Spiritus loco 24% er Datum dn ta ER 82 22 2 
i lat el die auf Anordnung ber K. Der loco ſeſt auf Termine rubig. Roggen Loco und auf Ter⸗ Juni⸗Jult 24 %, ser 1 247 E 8 S S SE 
gierung erf bac erklären wir unterzeichneten Mit nne feft. Weizen Jer Mai- Jui 12644 1000 Klo] > ä 22% dep A 20523388 138535 
Mieder, durch boaliſchen Kirchengemeinde Wuſen, daß |257 Br. 256 G., Ir YunisJuli 19644 255 Br, 254 Eiſen, Kohlen und Metalle. ee ee 8 
—.— Ae en Saber Herrn Biſchof hier A 27. Juli-Auguſt 12684, 254 Br. 252 Gd., We Berlin, 29. Maj. (M. Loewenberg.) Gute — E De 88 8 | 
155 Kaplan aplan Seeberger als unſern rechts- Auguſt⸗Sept. 18060. 248 Br., 246 Gd. — Roggen und beſte Marken ſchottiſches Roheiſen 5762 Kr und = = 8 882 38 2 
en en Snaufeaeiftlihen) aa 11 5 Br Ju ca > 7 0 183 S g l A ur engtiighes ee Ya 50 Kilogr. — Eifenbahnfcienn| 8 3 83 N 
engen . ere werden wir den rei 0 i⸗Augu r., zum Verwalzen 1%, —2 alzeiſen 4—41 — 3 S FR 
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Hm 27. d. Mts. 2 Uhr Morgens wurde 

meine liebe Frau Emma, geborene 
Voſchke, von einem Mädchen ſchwer aber 
glücklich entbunden. 

Fürſtenwerder, den 31. Mai 1874. 
3528 G. Pohlmann. 
5% früh $1 

Geburt eines Töchterchens erfreut. 
Elbing, den 30. Mai 1874 


g % 
Julius Woelke und Frau. 
Geburts⸗Anzeige. 


Durch die glückliche Geburt eiges geſun⸗ 
den Mädchens wurden hocherfreut 
Baumeiſter Gericke & Frau, 
geb. Allert. 
Breslau, den 30. Mai 1874. (3594 
eme 
Baumeiſter Wendt 
Clara Wendt, geb. Witt. 
Vermählte. 
Berlin, den 26. Mai 1874. 
® eee eee ICH SICH 
m 30. Mai ſtarb, noch nicht 34 Jahre 
alt, mein lieber Bruder, der Ober⸗In⸗ 


genieur George Ganſow zu Landsberg a. 
W. Diefe traurige Nachricht all ſeinen hie⸗ 


N 


ſigen ar und Bekannten ſtatt beſon⸗ 
derer Mittheilung. 

A. Ganſow, 
3581) Förſter. 


Dos Begräbniß des jo plötzlich verſtorbenen 
‘ ea re Hrn. Pierſig 
findet en den 2. Juni, Vormittags 
9 Uhr, vom Trauerhauſe aus auf dem 
Militair⸗Kirchhofe ſtatt. 35 


Vorrüthig bei A. Trosien, 
Peterſiliengaſſe 6: Brandrupp, Wil⸗ 
helm I., Preußens Heldenkönig in Wort u. 
Bild, 30 Lief. (3 % 1%; Bresler, Ge 
ſchichte der deutſchen Reformation, ungeb. 
2 Re) 15 P., Blutrichter von England, 
erzählt aus der Zeit König Jacob II., 5 
25 Gr; Byron, Kain. Mazeppa. Aus 
dem Engliſchen überſetzt von Friederike 
Friedemann, geb. mit Goldſchnitt 20 .: 
Auserwähltes aus Byron's Dichtungen, 
übertragen von Hobein, geb. eleg. 20 .; 
Catlin, erlebte Abenteuer und Schickſale 
unter den Indianern Nord⸗Amerikas. Aus 
dem Engliſchen v. Berghaus, geb 49 mit 
24 fein colorirten Tafeln 14 W.: Illuſtrirte 
Chronik des Jahres 1849, geb. 20 e 
Lonard, Der ſiebentägige Krieg. Hiſtoriſche 
Erzählungen a. d Feldzuge gegen Oeſterreich 
1866, ung. 20 895 wan Mazeppa, der 


Todesritt, ungeb. 20 Gr; Katharina II., 


die Semiramis des Nordens, ungeb. (2%; ) 
25 F; Der Gebrandmarkte, oder die 
Todesbrücke v. Alcantara, ungeb. 20 3 
Düſſeldorfer Künſtleralbum 1852, geb. 17%, 
Engel, Lorenz Stark, 7 *; Allgemeine 
Familien⸗Zeitung 1870, geb. 2%, > 
Drei Frauen, oder: die verhängnißvolle 
illuſtrirte Blätter 1862, 25 He; Das Gaſt⸗ 
aus zum wilden Mann, oder: Die In⸗ 
duſtrie⸗Ritter, ungeb. 20 r; Gothe, am 
Red River, oder: Sklavenleben in Nord⸗ 
Amerika, ungeb. 25 .; Ha 
Fluch des Hauſes, oder: Der Fin 
ungeb. (2 ) 20 


N | g di 12 * ö 
fat ungeb. (2% 25 f. G. Maljesheringe 


er 
eg. 1 K 
chatz, 2. Band, ungeb. 


22% Re) 1% ; Heßlein, geheimnißvolle 
Geſchichten und vätbjelhafte Menschen, ungb. 
2° 5 ulins, Die Jeſuiten, 


(2%, Ra 53 
Geſchichte der Grüdung, 
0 
er 
0 


eer, 


Tagen 
Su.; Meyer, Die 8 oder: 
Paris vor 300 Jahren, ungeb. 25 Yu; 
Montöpin, Die ſchwarze Maske, ungeb. 
15 ,; Mühlbach, Kalle Joſeph II. und 
ſein Hof, 3 Bde. 1 Mützelburg, 
Der Herr der Welt, ungeb. 1 Noe 
Grundzüge der Phrenelogie 1847, (4 E 
2% Pfeffels Werke, 10 Bde. 1 
Fabeln und poetiſche Erzähl. in 
herausgegeben v. Hauff, e. ; 
Philivor, practiſche Anweiſung zum Schach⸗ 
ſpiel 1833, 20 e.; Pitawall, Pole, Jud 
und Franzoſe, ungeb. (2%; 155 1 
Platos Werke, aus dem Griechiſchen üb 
Bde. 2 : P 


(Oſiander u. Schwab), 7 A 
828 Werke, ungeb. 25 Zu, geb. eieg. in 
Ro Pyrkers 

eiſer, Clavier⸗ 


5 Bon. 14 , Gedichte 

Werke, 3 Bde. 1% Re; 

ſchule für Kinder, 15 Gr; Reteliffe, Se 
baſtopol, 1 ; Savagner histoire de 
France 3 vol., 2 ; Scherl, Die trockene 
Guillotine, Neufranzöſiſche Gerechtigkeit 
Cayenne, geb. 1 %; Schiller's Leben, 
verfaßt aus Erinnerungen der Familie, 
einen Briefen und den Nachrichten ſeines 
Freundes Körner, geb. 20 5e; Schmeling, 
Krondiamant, geb. 1%; Schubar, geheime 
Memoiren Louis Napoleon Bonaparte's, 
10 Bde. in 13 Einbänden 5 ; Seidler, 
Beſtimmung u. Veredlung der Jungfrau 


’ 


Auswahl, 
20 t 


nebſt Regeln über Anſtand, Würde und 
geſellſchaftliches Leben, 10 Simrock, 
Das deutſche Räthſelbuch, 10%, Sophokles, 


deutſch von Donner, 2 Bde. in 1 Einband 
1½% %; Spielhagen, problematiſche Na⸗ 
turen, 15 ; Uhland’3 Gedichte und 
Dramen, geb. eleg. 1 Der Verfluchte, 
Enthüllungen eines hochgeſtellten katholiſchen 
Geiſtlichen, un ar; Die Ver⸗ 
ſtoßene, oder: Gäſte, 


— 
’ 


eb. 25 Me 
Bie geheimnißvollen 


eb 25 Fu, Vidocg, höchſt intereſſante 
Selbft- Biographie, 2Dve.25 %; Wachen⸗ 


bnſen, Rom u. Sahara, ungeb. 20 ; 
Ilinſtrirte Welt 1864, geb. 25 A 
Wredow's Gartenfreund, ungeb. (2 . 
1%; Zedlitz 's Werke, ungeb. 1 K. 
Feine Reiſtzeuge in Auswahl. (3534 
ienſtag, den 2. Juni iſt mein Gee 
x mar von 10 ld Mon ens ab 
geſchloſſen. e il £ 


3634) Vorſt. 2 ne 5. 
Felten Räucherlachs offerirt billigt 7 
F 3626) Roell, Hundegaſſe 70. 


br wurden wir durch die) 


von Gütern zwſchen 
| Sambärg, eig, Diräftacit 17 Sr N. 
amburg, Kiel, QYUr 0 ) 
enge Geeſtemünde, Durchfracht gil 
19 Sgr. 8 


rriſon, Der 
> Gottes, 


1 
€ 


| Seegras 


ö trocken und sandfrei, 


offerirt billigst 


1 L. Flemming, 


eh 
7 


PR: H 
e von 18 
e englischen Thonröhren 
la⸗ 


in Dimensionen von 3 bis 24 Zoll 


Musi alien- andlung 
Musikal.-Leih-Anstalt 


von 


® 
% 


7 


1 
N 


jetzt Langgaſſe No. 77, 
Hange⸗Etage. 


RD Dr ee N 


Buchba 
Physik 


zig ein: 
des täglichen Lebens. 
Rationelle Naturlehre für Gebildete über⸗ 
haupt und vorgeſchrittene Schüler an Gym⸗ 
Fl. Realſchulen und Seminarien. 
+ ar und H. Lampe. 
Preis 2 R 10 
Beſtellungen erbitte ſchleunigſt. (3583 


2 
Auction. 

Dienſtag, den 2. Juni er., Vormittags 
10 Uhr, findet am „Weißen Roß⸗Speicher“, 
gorfenaeiie, Auction von /ıtel To. Holl. 

ollheringe ſtatt, wozu einladet 


6. F. Focking. 
Agon im Gewerbehauſe Heil. Geiſtgaſſe 
No. 82 Mtttwoch, den 3. Juni, 


Vormittags 10 Uhr, über ein dorthin 
gebrachtes neues mahagoni Mobiliar ee 


baare Zahlung. Die Beſichtigung iſt am 
Auctionstage von 8 Uhr ge⸗ 
ſtattet. 


Nothwanger, Auctionator. 


Dampferbeförderung 


orgens a 


893 Prowe in Danzig, 
1 artori & Berger in Kiel, 

L. F. Matthies & Co in Ham⸗ 
Kin burg und Geeſtemünde. 


. » 75 
Dampfer-Verbindung. 
Danzig—Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 
in den erſten Tagen des Juni von bier 

nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


1 erdinand Prowe. 


f 


Feinſte neue 


erhielt und empfiehlt 


Englische Schiffs- und 
Windeketten 


von /16—1“ Stärke, 


Englische Schleifsteine 


j „| yon 10-30", 
Englische Kohlen- und 
| allast-Schaufeln 


in jeder Grösse, 


Schiffswinden, 


„ Gerichtete Flossnägel 


in allen Längen, 


Dichtwerg 


in bester Waare, 


Johannisthor 44. 


Lager 


innen und aussen glasirt 


engl. M. lichter Weite, mit allen 


dazu gehörigen Faconstücken. 


Prelscourante u. gewünschte 
Auskunft jederzeit zu Diensten. 


Herm. Berndts, 
Lastadie 3 u, 4. 


Gerchäfts Aufgabe. 


Da ich vom 1. Juli in einer anderen 
Stadt ein Geſchäft übernehme, bin i 
ens mein ſeit 2 Jahren mit guter 


(haft beſtehendes 


Leder⸗Geſchäft 


mit Einrichtung und Lager unter guter Be⸗ 
dſngung abzugeben, und wollen Bewer⸗ 
ber hierzu, wenn möglich perſönlich, an mich 
wenden. 3 N 

Ma rien burg, im Mai 1874. 


en Ludwig Minck. 
(CTroße Dachpfannen, 3= bis 4000, ſo⸗ 
h wie zwei gute Fa mit Oberlicht u. 
Gerüſt, Kochofen, ſind Breitgaſſe und 1. 
Damm⸗Ecke No. 37 zu verkaufen. (3579 
h * 
Ligarren- Offerte! 
Echt Havanna⸗Ausſchuß pro Mille 33% N, 
. anilla⸗Ausſchuß 12—30 , 
Cuba⸗Ausſchuß 


wil⸗ 
und 


17 * 


" 1 m, 2 * 
bei mindeſtens ½ Kiſte. Aufträge von aus⸗ 


wärts werden ſofort effectuirt. 
3356) Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. 


und verkaufen wir von heute 


Vorſtädt. Graben 


a lngenuldad 
La Refresoo 


[La Hija de la Flores 


La Vellosilla 
La Crema de Cuba 
La Flor de St. Juan 


Martinez 
EI Combäte 
EI Olervo 
La Maravilla 
Granadina 
EI Buen Humor 
Flora Aplolana 
Adelante 


Flor de Maturina 

La Justlola 

Puerta St. Maria 

La Reyna de la flores 
No. 11 
No. 12 

El Franolsoo 

La Prinoessas 


Flor de Manilla 
No. 51 

La Portena 

La Corona 
No. 


La Siesta 
La Viotoria 
Cinto de Orion 


Nach auswärts verfenden Prob 


3446) 


* 


ab in unſerer Commandite 


No. 15, Ecke de 


d verzeichneten Preiſen: 
olgende Sorten zu nachſtehen ee nf 


spreis 100 
80 


„* 70 1 . 
1 50 * 1 
* 50 " ” 
15 50 1 ” 
" 50 * " 
" 50 * ” 
* 50 * 11 
" 48 „ " 
" 2 * * 
4 * „ 
5 40 1 „ 
„ 32 * 1 
* 30 * 7 
" 30 „ * 
1 30 „* " 
" 26 * „* 
" 25 17 „ 
" 24 * 1 
1 22 " „ 
** 22 * * 
" 20 * " 
„* 20 „* " 
" 20 " „ 
* 20 * * 
" 20 " * 
” 20 " n 
* 20 „ „* 
* 18 * " 
* 18 * ” 
* 1 5 . * 77 
" 15 1 * 
* 15 1 * 
" 15 * " 
* 12 * * 


ezehntel gegen Nachnahme des Betrages. 


Herrmann & Lehfeldt. 
Beſten friſchen engliſchen 
Portland-Cemen 
ab Lag 


eriren bill 


Petzke 


er und Schiff 
& Co. 


Hundeg aſſe 30. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt billigſt in be⸗ 


iebigen Längen 


Roman Ploc 


2833) 


k, 
E 


Milchkannengaſſe 41. 


Gerippte Eiſenblech 


u Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält 


ets auf Lager 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


Gute Polſterheede 


offerirt billigſt 


Roman 
Milchkannengaſſe 14. 


Plock, 


Meine anerkannt ſich vorzüg⸗ 


lich bewährenden 


Eis-Apparale 


empfehle in allen Größen. 


Wilh. Berndes, &eitgeji 


rieſter 


frische Kirschen 
in ganzen Körben empfiehlt 
S. Landau, Lan 


Heiligegeiſtgaſſe No. 71a. 


u, Bauzwecken a Ctr. 2 %, find zu 

ei Philipp Deutſchland 

3625) Reitergaſſe No 
risch gebrannter 

ist stets zu en bei 


Grasſaaten, 


von heute ab wieder ununterbro⸗ 


C. H. Domanski W.. 


Langgarten 107 u. an der Leguan. 


Zur Saat 


ene ſein Lager ſämmtlicher Klee⸗ und 
aat⸗Lupinen, Seradella, 
. ais, Luzerne, Spörgel ꝛc. 


W. L 
Delgergaffe 13 eeitoertbon). 


(3604 
aſſe 


Kalk 


3425 
©. 


Hufen 1 0 


tühe, 14 


breit 10“ lang, 


Stufen und ſteinernem Belag, wün⸗ 
ſchenswerth eiſernes Geländer, wird zu kau⸗ 


ten geſucht. Außerdem u 


eſu 0 
Stefifle en. Reflectanten belieben ihre Adr. 
unter 3580 in der Expedition dieſer Zeitung 


Die Eröffnung der 
Sommer Lokalitä⸗ 
ten und Garten zeigt 
ergebenſt an 

Adolph Korb. 


Cigarren⸗Offerte. 


Um mit den noch vorhandenen Reftern von 
garren endlich zu räumen, haben wir die Preiſe dafür abermals bedeutend herabgeſetzt 


r Fleiſchergaſſe, 


, jetzt 65 M pro Mille 
55 do. 


avanna⸗ und anderen Sorten Ci⸗ 


* 


50 „ do. 
35 „ do. 
35 „ do. 
35 ” do. 
35 „ do. 
35 " do. 
32 " do. 
30 do. 
8 do. 
25 „ do. 
DH do. 
3222 do. 
W do. 
20 „ do. 
an do. 
18 „ do. 
18 5 do. 
DICH do. 
5 do. 
18 „ do. 
18 5 do. 
1 „ do. 
15% do, 
A „ do. 
Kr do. 
14 do. 
134 „ do. 
13 do. 
W do. 
115 do. 
1 do. 
1), do. 
9 do. 

3 N do. 

1 . do. 


3034 


(indligen Geſangunterricht ertheilt 


Auguſte Gerlach, Poggenpfuhl 10, 
Sprechſtunde von 2—4 Uhr. (3257 
in Beiſchlag, ungefähr 3° hoch 6 


mit ſteinernen 


och eine Partie alte 


niederzulegen. 


RX 


Oſtfrie 


ullkalb, ſämmtlich Halbblut⸗ 


1 Bae 8 4 zweijährige u. einjähriger 
ch 1 
0 3 Kühe, 3 Traupler Böcke, 100 


Hammel, 100 Lämmer zu verkaufen Liebſee 
per Rieſendurg. Thorſpecken. 
Ei ahr alter Eher, der 
mittelgroßen oder großen engl. Race, 
wird ſogleich zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe erbeten Polchau per 
Rheda Weſtpr. „Bertling. 


600 Schafe 


verkäuflich Dom. Kl. Schön⸗ 


r. Garnſe 


Ein 


brück 


in frequenter Straße der Rechtſtadt, am 

oder in der Nähe deſſelben, 
zum Ladengeſchäft ſich eignend, wird zu kau⸗ 
ten geſucht. Adr. unter 3499 in d. Exp. d. 3 


Guts⸗Verkau 


Langenmarkt 


bei Ewing 


Ein Gut von 8 


länd 1. Klaſſe, 


45 Sch. Rogge 


usſaa 
36 cu 


n 
n. Rübſen mit bedeutenden Sommerſaaten, 


Hufen culm., davon 4 
ieſen, 44 Hufen Acker⸗ 
t: 60 Sch. Weizen, 


e. 


aus, 


No. 80. 


Im. Morgen Raps⸗ 


Juventarium: 30 Pferde, 4 Ochſen, 20 Milch⸗ 


zucht 2c., todtes ganz vo 
ſchinen, Gebäude a 
ſoll für 56, bei 


ut, t 
5 


St. Jungvieh, Schweine- u Schaf⸗ 


Uftändig nebſt Ma⸗ 
en feſt, 


15- bis 20,000 


Anzahlung verkauft werden. 


Alles Nähere bei Def 


chuer, Nö 0 b 
e 


in Danzig, wo Güter jeder Größe, 
wie eng zum Ankauf mit ſolider 
9 


Anzahlung nachgewieſen 


ine tüchtige Holſteiner Meierin 


(3577 
oder 


werden. 


auch ein verheiratheter Meier wird ge⸗ 


ſucht für das Gut Sten 
Antritt den 2. Juli 
in erfahrener 


90 l De 


uchhalter, we 


er & era)? 
zeitig die Correſpondenz und Kaſſen⸗ 


führung zu übernehmen 
en — Stande i 


altsanf 


diefer Zeitung unter No. 3311 entgegenge- 


nommen. 


und 6 zu 
05 wird ein 9 


eldungen unter 


für Waaren jeder Art haben zu vermiethen 
3096) 


Hung und der Ge: 


Zu verkaufen 


ein Grundſtück in Zoppot, beſtehend aus 
1 maffiven Wohnhauſe mit Schieferdach, 
enthalt. 8 Zimmer ꝛc., Gärtnerwohnung, 
Treibhaus, Stallungen, Wagenremiſe, ſchön⸗ 
gepflegtem Blumen⸗, Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, im Ganzen ca. 4 Magdeb. Morgen. 
Nähere Auskunft wird ertheilt Frauen⸗ 
gaſſe No. 41 im Comtoir. 3525 
in junger, unverheivatheter Kaufmann, 
welcher die geodiugen Oſt⸗ und Weſt⸗ 


der eine Dampfdreſchmaſchine aut zu 
$ 


findet eine und 
dauernde Beſchäftigung. 

Adreſſen nimmt die Expedition d. 
Ztg. unter No. 3565 entgegen. 


Für ein Herren⸗Garderoben⸗ und 
Wäſchegeſchäft hier wird einmit guten 
Zeugniſſen verſehener junger Mann 
als Gehilfe zum 1. Juli er. geſucht. 
Adreſſen unter No. 3575 in der Expe⸗ 

1 dition d. Ztg. einzureichen. 


BR} 


sn a WI a 
> bereits Gitter felhflänbin verwaltet bat 
ind gegenwärtig noch in Stellung ift, ſucht 
um J., Juli d. J. oder fpäter eine wiederum 
elbſtſtändige Stellung auf einem größeren 
Jute oder einer kleineren Beſitzung. N 

Meldungen unter 3402 in der Uerpeb⸗ d. 
Ztg. erbeteu. \ 

om. Zandersdorf bei Conitz Weſtpr. ö 
D ſucht zur nächſten Brenncampagne einen 
üchtigen Brenner. 6— 900 Liter Maiſch⸗ 
ibtrieb auf neuen continuirlichen Apparat. 
Berſönliche Meldung erwünſcht. (3566 

72 nehme ich mit 

Badegäste auch ohne Bes 
öſtigung zu einem ſoliden Preis auf, meh⸗ 
rere Zimmer, ſowie ein großer Garten ſteht 
ur Verfügung. 

Nickelswalde per Schiewenhorſt, 

Danziger a 

496) 2 Robert Gathmann. 
Einige ſehr bequem gelegene ſchöne 


Lagerräume 


Robert Knoch & Co., 
Comtoir Jopengaſſe No. 0. 
meinem in Zoppot unweit der Bahn 


In 
J gelegenen Grundſtücke find noch mehrere 


Sommerwohnungen, beſt. aus 3 Pi 0 
Küche und Zubehör, nest Gartenlaube vn 
auch ohne Möbel zu vermiethen. Näheres 
AN, 5 ar f N K (3444 
Fs wird von ſofort ein Comtofr zwiſchen 
2 der Brodbänken⸗ u. Breitgaſſe zu miethen 
zeſucht. Adr. mit Angabe des Preiſes und 
der Lage unter No. 3574 in der Expedition 
d. Stg. abzugeben. 


Seebad Hela. 


„Zur beginnenden Badeſaiſon offerire 3 
Zimmer nebſt Zubehör, mit oder ohne 
Möbel zu billigem Preiſe. 

Eller, Wittwe. 


Deutsche Reichskneipe, 
Breitgaſſe No. 111. 

Meinen verehrten Gäſten die ergebene 
Anzeige, daß ich meinen Balcon für ange⸗ 
nehmen Abend⸗Aufenthalt im Freien wie 
eröffnet habe. Gleichzeitig empfehle ganz 
vorzügliches Danziger‘ leg. ae Hier dom 
Eis zu jeder 5 friſch vom Faß. 

Hochachtungsvof Wilhelm Berndes. 


Verein der Gaſtwirthe. 


Dienſtag, den 2. Juni er., Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, General Verfammlung beim 
Bereins⸗Collegen Nötzel, Biſchöfshöbe. 
eu 4 1) Ballotage; 2) Be⸗ 
ichterſtattung des Deputiren Weber über 
zen allgemeinen deutſchen Gaſtwirthstag in 


Moa 3) e Get RE 
Mitglieder als Vertreter unſeres Vereins 


deim deutſchen Gaſtwirths⸗Verbande; 4) 
Beſchlußfaſſung in Selterſer⸗Waſſer⸗Ange⸗ 
egenheit; 5) Beſchlußfaſſung wegen Ver⸗ 
aufs eines Eiskellers. MB. Familien der 
Bereinsmitglieder und Gäſte haben im 
Harten Zutritt. Der Vorſtand. 


Selonke’s Theater. 


Dienftag, den 2. Juni: Gaſtſpiel der 
Soubrette Miss Clyde und des 
Komikers Mr. Deulin. * 
Vor der Hochzeit, oder: Die Pos 
meranze als Ebeſtifter. Operette 

mit Tanz. 5 

Freitag, den 22. Mai, iſt von der Hunde⸗ 

25 gaſſe über den Pfarr % durch die Poſt⸗ 

ſtraße zurück, eine goldene Kette mit Schie⸗ 

ber, daran eine b ein auf dem Deckel 
etwas Emaille, und ein Medaillon mit Da⸗ 
men⸗Portrait perloten, werde über dieſe 

Sachen Auskunft giebt, erhält Selce 

No. 103, 3 Tr, eine ſehr gute Belohnung. 

D et ut 

ſichere Dem zu, der einem gewandten 

u. geſetzten jungen Kaufmann Deakerialiften) 

eine feſte Stellung mit mindeſtens 30 

Einkommen monatlich verſchafft, ſei es als 

Caſſtrer, Verkäufer, Lagerverwalter, Auf⸗ 

jeher 2. Auf Wunſch kann Caution hintere 

legt werd Adr unt 3600 Exped. d. Stg. erb. 

Bertling’s deutſche, franzöſiſche n. 

Täg⸗ 
(36 


engliſche Leihbibli 
1 1 3 dun 2 ie e 10. 
Bremer Ausſtellnngs⸗Lotferſe a 1 N. 
Tönigsberger Lotterie (11. Juni 100 41 
Schleswig ⸗Holſt. Lotterie, 5 e zur 5. 
Klaſſe (17. Juni cr.) & 3 bei 
— Theodor Vertling, Gerbergaſſe 2. 
Redaktion, Druck und Verlag von 
A. M. Rafemann in Banz. 


